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Im Milizsystem steht die politische Tätigkeit gezwungenermassen in Konkurrenz zu anderen Tätigkeiten und 
Verantwortungen wie Beruf, Vereinsleben, Bildung oder Betreuungs¬aufgaben. Manche dieser Tätigkeiten sind 
mehr oder weniger stark an einzelne Personen gebunden als andere. Während die Leitung einer Teamsitzung im 
Büro möglicherweise eher von einer anderen Person übernommen werden kann, ist beispielsweise die Aufgabe, 
einen Säugling ins Bett zu bringen, schwieriger einer anderen Person zu übertragen. Gar nicht zu übertragen ist 
das Recht, im Grossen Rat an Abstimmungen teilzunehmen. 

Manchen Erzählungen zufolge gab es früher weniger Nachtsitzungen als heute. Die Effizienz der Ratsarbeit ist 
immer wieder ein politisches Thema. Fakt ist, dass Nachtsitzungen insbesondere Personen mit 
Betreuungspflichten zuhause vor grössere Herausforderungen stellen, wie wenn die Sitzungen tagsüber 
stattfinden, wenn Kitas und andere Betreuungs¬angebote zur Verfügung stehen. Für Alleinerziehende ist dadurch 
eine politische Tätigkeit besonders erschwert. Meist muss aber auch in anderen Konstellationen auf familiäre 
Unterstützung oder professionelles Babysitting ausgewichen werden, was wiederum Aufwand und Mehrkosten 
mit sich bringen kann. Schwierig daran ist insbesondere die oft sehr kurzfristige Absage, welche die Planbarkeit 
erschwert. Aktuell wird grundsätzlich in jeder Session eine Nachtsitzung provisorisch angesagt, die dann 
kurzfristig wieder abgesagt wird. Manchmal mit einer Woche Vorlauf, manchmal aber auch erst am Tag selbst, 
vereinzelt gar erst um 17 Uhr, wenn das Plenum in einer Abstimmung darüber entscheidet. Für diese Eventualität 
muss jedes Mal vorgesorgt werden und eine extern organisierte Betreuung kann auch nicht derart kurzfristig 
wieder abgesagt werden.  

Hilfreich wäre, wenn die Nachtsitzungen bereits mit der Sessionseinladung definitiv fest¬gesetzt und insgesamt 
zurückhaltender angesagt werden würden. Auch wenn dies dazu führen kann, dass möglicherweise die 
Traktandenliste nicht abgearbeitet werden kann, könnte für die kommende Session bereits frühzeitig festgelegt 
werden, dass eine Nacht¬sitzung definitiv stattfindet, was die Planbarkeit für alle Ratsmitglieder verbessern 
würde. Es könnte auch nur jede zweite Session eine Nachtsitzung eventualiter angesetzt werden.  

Eine weitere Möglichkeit wäre, zusätzliche Sitzungsstunden tagsüber einzuplanen. Hier gäbe es verschiedene 
Lösungsansätze, die nur beispielshaft erwähnt sein sollen. So könnte man etwa die regulären Sitzungen 
verlängern (bspw. Beginn um 8 Uhr und/oder Beginn um 14 Uhr), wie dies bereits 2020 gemacht wurde. Man 
könnte auch prüfen, ob etwa am zweiten Sessions¬tag eine zusätzliche Sitzung bei Bedarf über Mittag sinnvoll 
wäre, was allerdings Auswirkungen auf die Tätigkeit in den Kommissionen hätte, die sich zu dieser Zeit beraten. 
Ferner wäre es auch denkbar, dass ein paar Mal im Jahr ein zusätzlicher Sessionstag ein¬geplant wird, der nur 
bei Bedarf stattfindet, wie dies bereits im Januar 2022 wie auch Januar 2023 gemacht wird.  

Möglichkeiten und Lösungsansätze wären viele weitere denkbar, die Anzugsstellenden wollen sich mit diesem 
Vorstoss nicht für eine bestimmte Variante aussprechen, sondern das Ziel vorgeben, dass die Anzahl 
Nachtsitzungen allgemein reduziert und die Planbarkeit von zusätzlichen Sitzungen verbessert werden soll. 
Konkrete Vorschläge sollen in einem nächsten Schritt ausgearbeitet und diskutiert werden. 

Vor diesem Hintergrund wird das Ratsbüro gebeten, zu prüfen und zu berichten,  

1. wie die Anzahl Nachtsitzungen im Allgemeinen reduziert werden kann; 

2. ob eventuelle Nachtsitzungen nur noch in jeder zweiten Session angesagt werden können; 

3. ob die Absage von Nachtsitzungen jeweils mit der Sessionseinladung definitiv oder mindestens eine 
Woche im Voraus erfolgen kann; 

4. ob es sinnvoll wäre, ein anderes Zeitfenster tagsüber für zusätzliche Sitzung einzuplanen und falls ja, 
welche Lösungen hier zielführend und umsetzbar wären;  

5. ob es andere Lösungsansätze gibt, die dem Ziel Rechnung tragen würden. 
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